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Spiel gegen den TuS Eintracht Oberlübbe (27:34)

Gegen Eintracht Oberlübbe 
ging der Start in die Hose. Lange 
hielten wir beim ersten Angriff 
der Gäste dagegen, kassierten 
dann aber doch einen Distanz-
wurf von Jan Bröenhorst. Ge-
genstoß, Fehlwurf, Schnellangriff 
Oberlübbe, 0:2. So ging es leider 
weiter. 

Wir scheiterten oft am her-
vorragenden Oberlübber Torhü-
ter Sebastian Knop, kassierten 
dann wieder Gegentreffer. 11:18 
zur Pause. 

Wir kämpften und kamen he-
ran. 20:23 in der 42. Minute. 

Aber wir kamen nicht nä-
her, weil wir immer wieder aus-
sichtsreich scheiterten, aber den 
Oberlübbern leichte Tore ermög-
lichten. 24:27 in der 51. Minute. 

Jetzt gerieten wir mit 24:30 
entscheidend ins Hintertreffen 
und mussten eine bittere Heim-
niederlage hinnehmen. Geschei-
tert am Oberlübber Torhüter und 
an uns selbst. 

Tore für den TLQ: Heiko 
Breuer (11/5), Sebastian Busch 
(5), Dominik Möller, Jakob Pries 
(je 3), Matthias Lampe (2), Ba-
stian Franke, Fabian Göcke, Eike 
Korte (je 1)

Spiel beim TuS SW Wehe (26:33)

Wir wussten, dass es in Wehe 
ein ganz heißer Tanz werden 
würde. Aber so hatten wir uns 
das nicht vorgestellt. 

Dennis war wieder fit und Jan 
nach seiner langwierigen Verlet-
zung erstmals in dieser Saison 
dabei. Dafür mussten Matze und 
Jonas pausieren. Es lief von An-
fang an nicht. 

Gegen die wie aufgedreht 
spielenden Weher gerieten wir 
schnell in Rückstand. Es war aber 

noch nichts Entscheidendes pas-
siert. 

Dann in der 8. Minute der 
Schock. Dennis erhielt nach 
einem überflüssigen Foul die 
Rote Karte. Das Entsetzen stei-
gerte sich, als die Schiedsrichter 
mitteilten, dass es sich um eine 
Rote Karte mit Bericht handelt, 
die eine automatische Sperre 
nach sich zieht. Eine aus unserer 
Sicht vollkommen überzogene 
Strafe. 







Es entwickelte sich jetzt ein 
ganz hektisches Kampfspiel, in 
dem wir teilweise mit 4 Toren 
zurück lagen, es bis zur Halbzeit 
aber zum 14:16 schafften. 

Nach der Pause blieb es aus-
geglichen mit knappen Rück-
ständen von uns. Aber wir mach-
ten zu viele Fehler – vorne und 
hinten. So schafften wir nie den 
möglichen Ausgleich oder die 
Führung. 

Etwa 15 Minuten vor Schluss 
der zweite Schock. Rote Karten 
gegen Buschi und Dominik für 
jeweils 3 x 2 Minuten. Auch hier 
war nicht alles für uns nachvoll-
ziehbar. 

Jetzt gerieten wir klar in Rück-
stand. Die verbliebene Mann-
schaft kämpfte bis zum Schluss, 

unsere Mittel reichten aber nicht. 
Positiv war, dass Jan im ersten 
Spiel seit vielen Monaten voran 
ging und hinten und vorn mit sei-
nem Einsatz überzeugte. 

Wichtig: Manche Entschei-
dungen der Schiedsrichter konn-
ten wir in diesem Spiel nicht 
nachvollziehen, vor allem die Rote 
Karte mit Bericht gegen Dennis. 
Das darf aber keine Entschuldi-
gung sein. 

Gegen überragend kämpfen-
de und oft richtig gut spielende 
Weher waren wir an diesem Tag 
nicht stark genug. 

Tore für den TLQ: Heiko Breuer 
(11/3), Jan Beißner (9), Timo 
Breuer, Jakob Pries (je 2), Seba-
stian Busch, Fabian Göcke und 
Dominik Möller (je 1) 

Spiel gegen den TSV GWD Minden (27:55)

Zum 100. Geburtstag un-
seres TuS Lahde/Quetzen hatte 
die Handballabteilung als echten 
Leckerbissen ein Spiel unserer 
ersten Mannschaft gegen den 
Bundesligisten GWD Minden or-
ganisiert. Die Partie wurde eine 
runde Sache, an der alle ihren 
Spaß hatten, vor allem die rund 
350 Zuschauer. 

Wir hatten vorher einige Be-
denken, da mehrere wichtige 

Spieler nicht eingesetzt werden 
konnten. Und das in solch einem 
Spiel. Aber wir wollten uns nicht 
verstecken und offensiv mitspie-
len. 

Es lief besser als wir dachten. 
Die Dankerser ließen uns mit-
spielen und wir zeigten unser 
schnelles Spiel. 

GWD machte Tore, wir aber 
auch. Wir spielten frech mit und 



Die aktuelle Tabelle
1. HSG TuS/EK Spradow 6 19 179 : 160 9 : 3
2. HSG EURo 6 12 161 : 149 9 : 3
3. CVJM Rödinghausen 5 25 140 : 115 8 : 2
4. TuS Eintracht Oberlübbe 6 1 160 : 159 7 : 5
5. HSG EGB Bielefeld 6 0 168 : 168 7 : 5
6. TV Großenmarpe 6 10 174 : 164 6 : 6
7. TuS Brake 6 -6 171 : 177 6 : 6
8. TV Sachsenroß Hille 5 -7 115 : 122 5 : 5
9. HSG Altenbeken/Buke 6 7 174 : 167 5 : 7

10. HSG Porta Westfalica 6 5 170 : 165 5 : 7
11. HCE Bad Oeynhausen 6 -11 173 : 184 4 : 8
12. HSG Löhne-Obernbeck 6 -16 158 : 174 4 : 8
13. TuS Lahde/Quetzen 6 -26 178 : 204 4 : 8
14. TuS SW Wehe 6 -13 165 : 178 3 : 9

lagen nach 12 Minuten nur 8:10 
in Rückstand. 

Dann setzten sich die Mindener, 
angeführt von Dalibor Doder, dem 
besten Mittelmann der letzten 
WM, selbstverständlich ab. 

Mit dem Halbzeitstand von 
15:26 konnten wir aber zufrieden 
sein. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
zeigten wir immer wieder, dass 
wir schnellen, guten Handball 
spielen können – aber eben nicht 
auf Bundesliganiveau. So wuchs 
der Rückstand weiter an. Letzt-
lich siegte GWD mit 55:27. 

Trotz der hohen Niederlage war 
es ein tolles Erlebnis, gegen die 
Mindener Stars spielen zu kön-
nen. Und auf unsere 27 erzielten 
Tore sind wir stolz. 

TuS Lahde/Quetzen: Christoph 
Schäkel (Tor), Gerrit Marsch 
(Tor), Fabian Göcke (3), Jonas 
Schäkel (2), Heiko Breuer (6/2), 
Bastian Franke, Timo Breuer (1), 
Eike Korte (2), Jan Beißner (4), 
Malte Pott (1), Marco Prange, Do-
minik Möller (3), Sebastian Busch 
(4), Nils Römbke (1)

  Werner Eyßer







Die Ergebnisse des letzten Spieltages

HSG TuS/EK Spradow - HSG EURo 30 : 27

HSG Altenbeken/Buke - HSG Löhne-Obernbeck 34 : 22

TuS Eintracht Oberlübbe - TV Großenmarpe 25 : 24

TuS SW Wehe - TuS Lahde/Quetzen 33 : 26

HCE Bad Oeynhausen - TuS Brake 26 : 25

HSG Porta Westfalica - HSG EGB Bielefeld 26 : 26

TV Sachsenroß Hille - CVJM Rödinghausen 19.11.11

Der aktuelle Spieltag

HSG EGB Bielefeld - HSG Löhne-Obernbeck 12.11.11

TuS Lahde/Quetzen - HSG TuS/EK Spradow 12.11.11

TV Großenmarpe - TuS SW Wehe 12.11.11

TuS Brake - TV Sachsenroß Hille 12.11.11

HSG EURo - HSG Altenbeken/Buke 12.11.11

HSG Porta Westfalica - HCE Bad Oeynhausen 13.11.11

CVJM Rödinghausen - TuS Eintracht Oberlübbe 13.11.11



Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG TuS/EK Spradow

12 Christoph Schäkel TW Sven Nolte

16 Jonas Tödheide TW Björn Rollwitz

2 Urs Pante Julian Brandt

4 Dominik Möller Gunnar Heise

5 Jakob Pries Frederik Iffland

6 Malte Pott Jan-Frederik Koebke

7 Eike Korte Daniel Langer

11 Bastian Franke Malte Langer

13 Timo Breuer Eduard Morasch

14 Matthias Lampe Daniel Overlack

15 Sebastian Busch Dimitri Rausch

17 Heiko Breuer Sören Schulz

18 Jan Beißner Torben Sturhahn

19 Fabian Göcke Manuel Taubenheim

33 Dennis Pahnke Alexander Volsdorf

Trainer Trainer
Werner Eyßer Malte Mischok

Betreuer
Eddi Franke

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Frank Begemann

Ulrich Koch







Unser heutiger Gegner: HSG TuS/EK Spradow

Heute stellt sich mit der HSG 
Spradow der aktuelle Tabellen-
führer der Landesliga  vor. 

In ihrem letzten Spiel  stürzten 
die Gäste die HSG EURo mit 
einem überlegenen 30:27 von 
der Spitze und verstärkten da-
nach selbstbewusst ihre Meister-
schaftsambitionen.

Zu Recht. In der letzten Sai-
son war Spradow Zweiter, warum 
soll jetzt nicht der Aufstieg ange-
strebt werden?

In Bünde gehen alle davon aus, 
dass die Meisterschaft in unserer 
Liga nur zwischen dem verstärk-
ten CVJM Rödinghausen und der 
HSG Spradow entschieden wird.

Was macht Spradow so stark?

Mit Björn Rollwitz spielt dort 
der vielleicht beste Torhüter der 
Landesliga, der mit seiner groß-
en Erfahrung immer wieder ent-
scheidende Bälle teilweise spek-
takulär hält. Davor agiert eine 
sehr aggressive 3:2:1-Abwehr, 
die den Rückraum weit vom Tor 
entfernt hält. Würfe von außen 
werden oft angeboten, aber dann 
ist da wieder Rollwitz.

Alexander Volsdorf und Daniel 
Overlack bringen Druck und Tore 
aus dem Rückraum, Kreisläufer 
Frederick Iffland (Typ Buschi) ist 
kaum zu halten. Und dann setzen 
sich auch die anderen durch, vor 
allem Linkshänder Eduard Mo-
rasch, früher GWD.

Wir sind heute Außenseiter 
gegen den Favoriten.

Aber wir wollen gewinnen.

Trotz unserer Verletzungspro-
bleme.

Wir werden sehen, wer heu-
te aufläuft, wer nicht dabei sein 
kann. Klar ist nur, dass Dennis 
nach seiner Roten Karte mit Be-
richt gesperrt ist. 

Wir werden kämpfen. Und mit 
eurer Unterstützung können wir 
es schaffen.

Übrigens: In der letzten Sai-
son startete die HSG Spradow  
nach einigen Verletzungsproble-
men mit 0:8 Punkten. Es wurde 
schon über den ersten Absteiger 
geredet. Saisonende: Platz 2.

 In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!



Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 6 53 / 21 8.8
Jakob Pries 6 29 / 0 4.8
Matthias Lampe 5 22 / 0 4.4
Sebastian Busch 6 18 / 0 3.0
Jan Beißner 1 9 / 0 9.0
Dennis Pahnke 5 9 / 1 1.8
Eike Korte 6 8 / 0 1.3
Fabian Göcke 5 7 / 0 1.4
Timo Breuer 6 7 / 0 1.2
Urs Pante 5 6 / 0 1.2
Dominik Möller 6 6 / 0 1.0
Bastian Franke 5 4 / 0 0.8
Malte Pott 4 1 / 0 0.3









Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke Meyer Ingrid Bossling 7

1. Herren Peter Hinkelmann Anke u. Burkhard
Breuer Fabian Breuer Stefan Traue Walter Meier Mia & Vincent

15 Christel Uphoff 1. Damen Heike und Thomas 
Elbe

Bianca + Kai
Drinkhut Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

Frostland Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann Iris Rippe Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Volker Uphoff 1. Damen Laura + Arnd Friller Straße 4 Jens Wölke LL.M. Gerrit Marsch

Harald Bulmahn Manuela Breuer Familie Beißner Michael Pape Oliva Karabatic Sina & Jonas 42

Kerstin u. Dieter
Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Herren Klaus-Dieter 

Schlottmann
Edeltraud 

Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



1. Frauen
Spiel gegen die HSG Schröttinghausen-Babenhausen (30:18)

Am Sonntagnachmittag hat-
ten wir HSG Schröttinghausen-
Babenhausen zu Gast. 

Unser Ziel an diesem Sonntag 
war es nicht, dass Spiel in den 
letzten 5 Minuten für uns zu ent-
scheiden, sondern schon frühzei-
tig. 

Wir fingen relativ gut an und 
führten früh, doch dann schlichen 
sich bekannte Fehler ein. 

In der Abwehr war keine ge-
naue Absprache zu erkennen und 
miteinander gesprochen wurde 
auch kaum. Im Angriff fanden wir 
nicht wirklich ins Spiel und von 
Hinten heraus spielten wir auch 
keine 2. Phase oder sogar Tem-
po. Es war mehr ein Spiel aus 
dem Rückraum heraus, sodass 
wir trotz der nicht genutzten 
Chancen mit 12:8 in der Halbzeit 
führten. 

In der zweiten Halbzeit star-
teten wir stärker und auch tem-
poreicher. Wir setzten uns sogar 
bis auf 5 Tore ab (45. Minute, 
14:9). 

Durch unnötige Fehler kassier-
ten wir 2-Minuten-Strafen und 

gerieten dadurch in Unterzahl. 

Doch das Unterzahlspiel kann-
ten wir vom vorherigen Wochen-
ende sehr gut und versuchten 
wieder das Beste daraus zu ma-
chen und wuchsen zu einer Mann-
schaft zusammen. 

Wir spielten geschickt und vor 
allem durch Annes starken Ein-
satz im Angriff erhielten wir viele 
7 Meter, die Inken mit Bravour 
meisterte. 

Darüber hinaus ist Kathis 
starke Einsatzbereitschaft nen-
nenswert, die 10 Tore erzielte. 

Am Ende haben wir mit der 
tatkräftigen Unterstützung der 
Fans souverän mit 30:18 gewon-
nen. 

Tore für den TLQ: Kathari-
na Kater (10), Inken Lagmöl-
ler (10/6), Melissa Balic, Carolin 
Krink, Merle Uphoff (je 2), Imke 
Korte (2/1), Melissa Schmidt und 
Anne Schubert (je 1)

  Birte Haßfeld







Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. HSG Hüllhorst 6 51 170 : 119 12 : 0
2. TuS Lahde/Quetzen 5 31 136 : 105 10 : 0
3. TuS Müssen/Billinghausen 6 12 144 : 132 8 : 4
4. TG Herford 6 3 144 : 141 8 : 4
5. TSV Hahlen 2 6 -7 134 : 141 7 : 5
6. TuRa Elsen 6 13 154 : 141 6 : 6
7. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 5 -3 119 : 122 4 : 6
8. VfL Viktoria Mennighüffen 5 -5 105 : 110 4 : 6
9. VfB Holzhausen 2 5 -10 104 : 114 3 : 7

10. TV Verl 2 6 -22 125 : 147 2 : 10
11. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 6 -30 125 : 155 2 : 10
12. Spvg. Steinhagen 2 6 -33 131 : 164 2 : 10

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. TuS Nettelstedt 2 6 67 193 : 126 12 : 0
2. TV Sachsenroß Hille 3 6 35 191 : 156 10 : 2
3. TSV Hahlen 2 6 13 165 : 152 10 : 2
4. HSG Stemmer/Friedewalde 2 6 11 163 : 152 9 : 3
5. HSG Hüllhorst 2 6 14 162 : 148 7 : 5
6. VfB Holzhausen 6 13 150 : 137 7 : 5
7. TuSpo Meißen 6 8 171 : 163 7 : 5
8. HSG Porta Westalica 2 6 -8 176 : 184 5 : 7
9. TuS 09 Möllbergen 2 6 -13 154 : 167 5 : 7

10. TuS Lahde/Quetzen 2 6 -8 171 : 179 4 : 8
11. TuS Südhemmern 6 -22 187 : 209 3 : 9
12. TuS Lerbeck 6 -29 143 : 172 3 : 9
13. HSG Vlotho-Uffeln 6 -35 117 : 152 1 : 11
14. TuS Eintracht Oberlübbe 3 6 -46 125 : 171 1 : 11



2. Herren

Spiel gegen den TuS Eintracht Oberlübbe 3 (25:19)

Nachdem wir dreimal in Folge 
verloren hatten, kam mit dem 
Tabellenletzten Oberlübbe genau 
der richtige Gegner, um das ver-
loren gegangene Selbstvertrauen 
wieder aufzubauen. Aber das war 
genau die falsche Einstellung und 
so mussten wir um die beiden 
Punkte lange kämpfen.

Wir begangen das Spiel mit 
einer schlafmützigen Abwehr 
und fehlender Konsequenz im 
Angriff. So stand es dann auch 
verdientermaßen 6:2 für Ober-
lübbe nach gut 10 Minuten.

Danach fingen wir uns zumin-
dest in der Abwehr und bekamen 
die Halben der Gäste besser in 
den Griff. Allerdings scheiterten 
wir viel zu oft am gut aufge-
legten Torhüter der Eintrachtler. 
So kam es, dass wir zwar wieder 
aufschließen konnten, uns aber 
nicht vorbei arbeiten konnten. 
Zur Halbzeit stand es dann auch 
10:11.

Da Oberlübbe mit einem dün-
nen Kader angetreten war, war 
unser Ziel klar: mit viel Tempo 
wollten wir den Gast müde ma-
chen. Das Problem zu Beginn der 
2. Halbzeit war aber, dass un-
ser Gegner das Tempo gut ver-

schleppte und wir es bis mitte 
des Durchgangs nicht schafften, 
unsere konditionelle Überlegen-
heit auszuspielen.

Immer wieder kam Oberlüb-
be noch ihren langen Angriffen 
durch Konzentrationsfehler un-
serseits zu Toren und konnte die 
Führung lange Zeit noch behaup-
ten.

In der Schlussviertelstunde 
ging unsere Taktik dann aber 
endlich auf und wir konnten durch 
viele Konter endlich vorbeiziehen 
und am Ende einen scheinbar si-
cheren 25:19-Sieg herauswerfen. 
Man muss aber auch sagen, dass 
diese Leistung in den wenigsten 
Spielen zum Sieg gereicht hätte. 
Am Ende haben wir uns aber die 
Punkte geholt und das zählt.





�
� �
�
�
�
�
�

Seit

f�r Sie da!

Seit

für Sie da!



Spiel beim TSV Hahlen 2 (25:27)

Vergangenes Wochenende 
ging es für uns nach Hahlen zur 
namhaft verstärkten Oberligare-
serve des TSV. Ohne Trainer und 
ohne gelernten Mittelmann gin-
gen wir ohne große Ambitionen 
in das Spiel. 

Wir kamen im Gegensatz zu 
den letzten Spielen gut aus den 
Startlöchern und stellten von Be-
ginn an eine gute Abwehr, die den 
wurfgewaltigen Rückraum und 
den Oberliga erfahrenen Dominik 
Walther auf Linksaußen sehr gut 
im Griff hatte. Durch viele Ball-
gewinne und erfolgreiche Konter 
gingen wir früh mit 3 Toren in 
Führung. 

Hahlen viel lange Zeit nicht 
viel ein und wir konnten unseren 
Vorsprung lange halten. Einen 
kleinen Hänger um die 20. Minute 
herum nutzten die Gastgeber, um 
heranzukommen. Wir hatten aber 
die richtige Antwort parat und 
setzten uns wieder auf 13:9 ab. 
Ein unnötiger Siebenmeter direkt 
vor dem Halbzeitpfiff sorgte für 
den 13:10 Pausenstand.

Nach der Halbzeit konnte Hah-
len zwar gleich verkürzen, aber 
wir spielten weiter unseren Stie-
fel herunter, so dass es bis zum 
20:18 gut für uns aussah. Durch 
ein paar etwas fragwürdige Zeit-

strafen kam der TSV nun aber 
zum Ausgleich. 

An dieser Stelle brachen wir 
dann ein wenig ein. Hahlen zog 
mit 22:20 vorbei und wir verlo-
ren auf einmal völlig die Ordnung 
in der Abwehr. Im Angriff fiel uns 
auch nicht mehr viel ein, denn 
Hahlen machte nun am Kreis al-
les dicht und uns fehlten die ein-
fachen Tore aus dem Rückraum. 

Am Ende stand so eine 25:27-
Niederlage, die durchaus ver-
meidbar war. Man muss aber 
auch sagen, dass es eine lange 
Zeit gute Leistung von uns war, 
auf der man, vor allem in der Ab-
wehr, aufbauen kann.

 Tore für den TLQ:  Nils Römbke 
(6), Mark Hinkelmann (5), Lukas 
Benesch (4), Janik Römbke (3), 
Frank Strübe (3/2), Sven Esler 
(2), Marius Redeker und Marco 
Prange (je 1)



Hier spricht die D-Jugend

Da die Saison ziemlich kurz 
nach den Sommerferien begann 
und der Spielplan die Mannschaft 
nicht früh genug erreichte, war 
unsere Personaldecke bei den er-
sten beiden Spielen sehr dünn. 
Aufgrund von Krankheiten und 
anderen Terminen konnten wir so 
zum Heimspiel gegen Petersha-
gen zunächst nur mit 6 Spielern 
antreten, bis Hennar zur Halb-
zeit noch von seinem Fußballspiel 
kam. So konnten wir das Spiel 
mit 18:14 gewinnen. Positiv ist 
zu erwähnen, dass Petershagen 
die erste Halbzeit auch mit einem 
Mann weniger spielte.

Beim zweiten Spiel in Hahlen 
mussten wir sogar das ganze 
Spiel mit nur 6 Spielern spielen. 
Da Hahlen 2 vielfältige Möglich-
keiten zum Wechseln hatte und 
wir nicht, verloren wir das Spiel 
dann leider auch mit 21:19. Aber 
auch hier spielte Hahlen großzü-
gigerweise durchgehend mit 6 
Spielern. 

Da nun beim dritten Spiel mitt-
lerweile den Trainern auch mal die 
Termine der Spieler dem Hand-
ballspielplan angepasst wurden 
war das Heimspiel gegen Möllber-
gen unser erstes Spiel mit Aus-
wechselspielern und unser erster 

Rückraum war auch das erste Mal 
vollständig anwesend. Das schlug 
sich auch gleich auf unser Spiel 
wieder. Deswegen konnten wir 
auch mit unserem besten Spiel 
gegen gute Möllberger mit 21:20 
gewinnen.

Unser viertes Spiel war ein 
Nachholspiel gegen GWD 1 vom 
Anfang der Saison, dass wegen 
unseres Personalmangels kurzfri-
stig verlegt werden musste. Bei 
diesem Spiel zeigten wir auch 
eine sehr gute Leistung, aber 
GWD ist nun einmal kein Gegner 
mit dem wir uns messen können. 
Deswegen verloren wir auch trotz 
guter Leistung in Dankersen mit 
24:10. Bezeichnend für das gute 
Spiel war, dass nach dem Spiel 
Eltern, Spieler und Trainer mit 
der gezeigten Leistung zufrieden 
waren.

Beim fünften und letzten Spiel 
gegen Friedewalde in Stemmer 
gab es noch einmal eine Nieder-
lage. Die fiel leider ein wenig zu 
hoch aus, da uns unser Etatmä-
ßiger Torwart leider fehlte. Das 
Spiel ging so 32:20 für Friede-
walde aus.

Mit 4:6 Punkten und 88:111 
Toren belegten wir am Ende der 







Vorrunde C Platz 4 von insge-
samt 6 Mannschaften und haben 
uns so für die Platzierungsrunde 
qualifiziert, die am Sonntag den 
13.11.11 um 15.45 in Petersha-
gen beginnen wird. 

Unser Ziel in der Platzierungs-
runde muss nun sein, wie letztes 
Jahr, um den Staffelsieg mitzu-
spielen, was aber nur machbar 
ist, wenn alle Spieler zu möglichst 
allen Spielen anwesend sind.

  Nils Römbke



Hier spricht der Fan-Club

Hallo liebe Handballfreunde,

wenn es zum Schluss des Jah-
res bei den Heimspielen in der 
Halle etwas ruhiger wird, liegt 
es daran, dass ich mich für die-
se Zeit erst einmal von „meiner 
Trommel“ verabschieden muss. 

Da wir vom Fan-Club leider 
nicht genug „Ersatztrommler“ ha-
ben, könnte es sein, dass über-
haupt nicht getrommelt wird. Also 
wenn die Trommeln „schweigen“, 
heißt das „Personalmangel“ und 
keinesfalls, dass wir unsere Män-
ner in dieser schwierigen Zeit, 
in der die Mannschaft wieder zu 
einander finden muss, sie nicht 
mehr unterstützen wollen. 

Denn gerade jetzt ist es wich-
tig, dass wir als Fans hinter un-
serer Mannschaft stehen und sie 
in der Halle beim Spiel unterstüt-
zen und anfeuern, auch wenn es 
nicht so läuft. Denn wer spielt 
schon gern, wenn die Zuschauer 
schon mit der Erwartung in der 
Halle sitzen: „Na, was wird da 
heute wohl von?!“. 

Also bitte, gebt alles, damit 
auch unsere Männer wieder zu ih-
rem Spiel finden, denn ich bin der 
Meinung, dass sie das Handball-

spielen nicht verlernt haben, aber 
es eine neue Ordnung für Mann-
schaft und Trainer geben muss. 

Genug gesagt, ich hoffe, dass 
ich so schnell wie möglich wie-
der trommeln kann und unse-
re Frauen und Männer bei ihren 
Spielen damit unterstützte.

Einen Willkommensgruß an 
Schiedsrichter, Mannschaften und 
Zuschauer und viel Freude an 
schönen und fairen Spielen.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

 Christel Uphoff







Heimspielplan 2011/12

Sa., 17.9.
1. Frauen gg. TG Herford 26:21
1. Herren gg. TuS Brake 37:33
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 36:30

Sa., 1.10.
1. Frauen gg. LIT Nordh.-Mindenerwald 2 29:22
1. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 45:41
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 25:29

So., 16.10.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 30:18
1. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 27:34
2. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 3 25:19

Sa., 12.11.
1. Frauen gg. TuS Müssen/Billinghausen 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuSpo Meißen 19.45 Uhr

Sa., 3.12.
1. Frauen gg. TV Verl 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Lerbeck 19.45 Uhr

Sa., 14.1.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 16.00 Uhr
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr

So., 15.1. 2. Herren gg. HSG Vlotho-Uffeln 18.00 Uhr

Sa., 4.2.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Porta Westfalica 2 19.45 Uhr

Sa., 25.2.
1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 18.00 Uhr
2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 19.45 Uhr

Sa., 10.3.
1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. TuS SW Wehe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 19.45 Uhr

Sa., 24.3.
1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 19.45 Uhr

Sa., 21.4.
1. Herren gg. HSG EURo 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS Südhemmern 19.45 Uhr

Sa., 28.4.
1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 12.5.
2. Herren gg. VfB Holzhausen 16.00 Uhr
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 18.00 Uhr



Unsere nächste Busfahrt
HSG Altenbeken/Buke

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Samstag, 26. November 2011
Abfahrt: 14.30 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
HSG Löhne-Obernbeck

Samstag, den 3. Dezember 2011
Anwurf: 18.00 Uhr
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